
Hallisches patriotisches

o ch e ll b l a t t
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Viertes Quartal 4Z Stück
Den 28 Octvber 1820

InhaltDie Geschichte der heiligen Genoreva
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst MldeAwdl
thaten für die Armen der Stadt Hallescher Getreidepreis

Verzeickniß der Gebohrneo,e 4 Bekanntmachungen

Wer mag dir heil ge Unschuld widerstehn

Die Geschichte der heiligen Genpveva

Fortsetzung
Als nun der Morgen fast anbrechen wollte und e
noch düster war öffnete sich die Thür des Kerkers
der Genoveva und zwey fremde Knechte welche
G 0 l 0 gedungen hatte traten herein und nachdem
sie ihr ein schlechtes leid übergeworfen hatten be
deckten sie ihr das Gesicht damit sie Niemand ken
nen möchte Und so führten sie das arme Weih aus
dem Kerker zu dem nahen Walde Sie aber ging
mit dem Kinde auf den Armen und gab keinen Laut
von sich aber ihre Thränen flössen auf den kleinen

XXl Jahrg 4Z Schmer
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Gchmerzenreich herab der an ihrer Brust schlief
vnd gewiß nicht ahndete was ihm bevorstand Nach
dem sie nun in das Dickicht des Waldes gekommen
waren sagten die Knechte sie möchte sich nun an
schicken den Tod für ihre Missethaten zu dulden
Denn so hatte es ihnen der Golo gesagt Gcno
veva aber antwortete Ich weiß von keiner Misse
that durch die ich den Tod verschuldet hätte aber
weil es so seyn muß unterwerfe ich mich dem Befehle

Meines Herrn Bey diesen Worten wollte sie
mederknien Wie aber die Knechte nach dem Kinde
Lnffcn und ein großes und scharfes Messer herauf
Lvgen um diesem den Hals abzuschneiden raffte sie
sich erschrocken auf und fiel den Knechten in die ArM

und rief mit beweglicher Stimme Um Gotteswillen
haltet ein und schonet dieses unschuldige Blut Oder
wenn ihr es doch vergießen müßt so laßt es nur
nicht vor meMen Augen sterben damit ich nicht zwey
mal den Tod leiden muß Da ließen denn jene
ab und geboten ihr ihren Nacken zu entblößen uich
dem Schwerdte darzubieten Das that sie denn auch

jvhne sich zu weigern und zitternd wie ein Lamm
das zur Schlachtbank gefühMMch/j kniete sie yiM
aus die Erde und sagte mit bebender Stimme Hier
bin ich zum Tode bereit Aber in diesem letzten Au
genblicke schwöre ich zu
Ewigkeil emzugehn gedenke daßM nicht gegen W
Mn Gemahl qniMigt habe sondern das Hpfer von
Aolos ruchlosen Ränken bin Dann wendete sie
Hch zu den Knechten und sagte Fürchtet ihr euch denn

nicht eure pände an mich zu legen Wisset daß
mein unschuldiges Vlul und vas Blut meines Kindes

euch
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titch öey Gott verklagen wird Dann wird aller Se
M von euch welchen und ihr werdet in Jammer
dähtk sterben denn keine Buße wird eure Misjtthat
tilgen Und dabey flössen ihr ohne Unterlaß die
Zyanen über die blassen Wangen und ihre blonden
Locken hingen aufgelöst bis auf die Erde herab und
iildM sie die gefalteten Hände und die nassen Augen
zam Himmel erhob war sie wie ein trauriges Bild
das man auch nicht ohne Mitleiden ansehen kann
Wie viel weniger also die ledende Gen 0 veva die
ss rührende Worte sprach Da ging nun den Knech
M zu Herzen und Gott lenkte ihren Sinn daß sie
Hie Unschuld der Grafin erkannten und nachdem sie
W mit einander besprochen halten kehrten sie zu ihr
Mück und sagten W nn du uns schwörst die Ein
samkeir des Waldes nicht iu verlassen so wollen wir
vich und dein Söhnlein schonen Denn sie fürch
teten sich vor Golos Rache wenn er erführe daß
Pe seinem Gefehl nicht erfüllt hatten Darum ver
engten sie den Eid Genoveva schwur auch wie
Dt verlangt hatten Da gingen nun die Knechte von
HaNnen und nachdem sie ihre Messer in das Blut

geschlachtetes Lammes getaucht hatten kehrten

M zu Goio z rW nd erzählten ihm wie sie die
Kk aü mit dem Kinde geschlachtet hätten und da er
M blutigen Messet say glaubte er ihnen und zahlte

dett bedungenen Svlv
na die t yde viKnechte von bannen gegangen
Ware ttv drückte Genv veva ihren Schmerzcn
Pvi ch mit noch HrHerer Inorunst an ihr Herz weil
Hr ihr zum zweyten Male von Go t geschenkt war
VNd häufige ThräneN Hossen von ihren A gen man

2 konn
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konnre ab r nicht tagen ob es Thränen des DankS
für ihre Rottung ode Thränen des Jammers über

Duden Zustand waren Und nun MKoA
Miner tiefer m den Wald wie sie versprochen hatte
und Mgwvhl den ganzen Tag und ruhte nur bis
weilen unter einem Bmme aus um ihr Kind ja

gls die Nacht kam hatte sie nochlM
mer kein Obdach gefunden aK die Zweige der Ba l
mc und kein Lager als die harte Srde Auch war
M Nacdt finster und der MöviMM vü Ä M
Hüsche und beugte die Gipfel der Tannen so daß
Mancher Baum mit schrecklichen Krachen brach und
die Räubvögel kreischten und von ferne heulten öie

Wtsek n dnvt Hj v
Genoveva bebte auch nicht wenig bey so VlK

cn ungewohnten Schrecknissen aber sie faltete wid
Mnde über ihren Kinve das auf den Blattern UNV

em Moose recht ruhig schlief Und so ging die erste
Mach vorüber und ging weiter und weiter und sd
den ganzen Tag Und noch ünmer harre sie kein
Dbdach gefunden und die Nacht ging wieder utiM
Furcht und Schrecken vorüber und kein Schlaf kam
m ihre Augen Ais sich aber auch der dritte T
un Tnde neiate fand sie in einem engen Thal nw

fchwar, Fel n sich fürchterlich an emanier drängten
R d übet einander bauten in etnem der Zelfen kur

o le von Bäumen umgeben und von Gebüsch
WnHftk das auch von oben über den Eingang yelÄN

M cktebeWri elteve i MrÄ ÄUtll ÄSÄ
Mrre Kiesel und inwendig waren Boden und Wände

UbÄWö i AHland nachdem fie Blätter zusammengetragen und sich

HUtIZ xjft
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kM lLager bereitet hatte dankte sie Gott der ihr dih
s S ,stille Obdach/,verliehen habe und schlief in dieser

Nachtz, Mit ihrem Schmerzenrei ch qn der Brust
st,tief und sanfi wie sie kaum eine Nacht in dem
Schlosse ihies fm chen Vaters geschlafen hatte Zn
dieser stillen Cinsamfeit abgeschieden von der Welt
Midvon Helsm umgeben lebte nun GenovevaTag
füyÄag und stillte ihren Durst aus der Quelle und
DiM Hunger mit wilden Beeren und Eckern welche
W Bäume verlohrca und mit trocknen Wurelri
die sie mühsam aus der Erde zog Als aber de Win
ter kam und die Büsche keine Beeren mehr trugm
und selbst die armseligen Wurzeln von Schnee und Us
bedeckt wurden da verging ihr mancher Tag unM
unwillkichrlichen harten Fasten und es nährte nicht
lange so hatte sie auch für ihr Kind keine Nahrung
mehr denn die Milch blieb ihr auS Da war nun
ihr Jammer unbeschreiblich daß sie das Kino sollt
perschmachten sehn und wenn das Kind winselte
Fang sie sich die Hände wund und oft wollte sie da
von gehn um nur nicht den Jammer zu hören oder
zu sehen wie es stürbe Und da sie doch nicht vo
hm wegkonnte kniete sie an dem Lager des Äindcß
jeder und beteiLMs der i fsten Tiefe ihres He esH

und flehte Gott um Erbarmm an Und während sie
npch betete siehe da kam eine Hirschkuh und stell
Hch zu ihr und strich au ihr,hin wie ps zahmes We
Ma erkannte sie d ß ihr Gott diM Tjzier gesmd es
h be und als es sich auf die Erde zu ihr legte konnte

5aü Kind wie a einer
ftit diesem Zagerm die Hirschkuh täglich einige

Md tränhe Älch DaS U des Wdeß 3W

MZ z rung
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rung mehrere Dhre lang Die Mutter aber behalf
sich wie zuvor util magrer Kost die ihr doch auch bis
weilen gebrach und sie schwand nur so hinweg daß
sie mehr einem Schatten als einem Menschen glich
und Memand mehr wahrnehmen konnte wie schön
sie pordei Ktwescn war

In Mein großen Elende war nun Schmer
zenr eich Genovevens einziger Trost Mit ihm sprach
si früh und spät mV unterwies ihn in der Furcht
Goiles und lehrte ihn beten und die schönsten Ge
schichten der Bibel erzählt sie ihm und so nahm der
K M wkiNerdar zu an Verstand und Liebe
und zu seiner frommen Mutter Erfreulich warnes
auch wie vertraut die Zh ere mit ihm waren Denn
da sie ihn immer in dem Walde sahen und er keinem
von ihnen Schaden that gewöhnten sie sich an ihn
und die iWgrl setzten sich auf stiite Schultern und
flogen Niii ih np wohin er ging Auch Rehe hüpften
MM iW xhUMd Kaninchen und Hasen Ja es wird
erzählt daß qjz i sein elendes Kleid Mit dein

Schlosse verstoßen worden zu kleM A

porden und auch zerrissen war ein großer Wolf sich
eingefunden mit eine n Schaaffelle in den Zähnen
und habe das Fell ben der Höhle fallen lassSN wo es
denn Sckmerzenreich aufgehoben und sich damit
gekleidet hab Dieser Wolf sey auch ndch oftmals
wiedergeko wen und so zahm geworden daß ihn
Schmerzsnreich bestiegen habe wie ein Pfett
unt aF ih herumgeritten sey Wenn der Wolf
aber amH noch so zah n war so würden sich die
anvern Thi e W vor ihm fWchiet h b n und
davon gelaufen seyn und ba wäre Schmerzen

ß reich
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veichs Amme die Hirschkuh wohl auch nicht wie
der gekommen Das hat also wahrscheinlich die alte

WdKMWEO M inu Ind Der Beschluß im nichM Stück

Chronik der Stadt H

chi 8 O 5,i zzZiN n nu
UlNV rsltat

Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
in der Ulrichskirche um 11 Uhr

nmT ,j chutzz lnu x m mmi n i Zlt VÄ
n ki Vd M r ÄÄ/n n Zi nsS

nu l ZU Ä5 ö I It en inu
für die Armen der Stadt k

Az7 Für gerichtliche Taxirung einer Flöte vvmHrN
Universität Musikus Heyse 12 Gr

7 200 SchieferMe von Herrn Nortzel
Von dem Student Herrn 8 mit nach

ft h nd V M M N

i o l ,rhk181 Bey einer frohen Hochzeitfeyer am 2 Oct
find gesammelt worden 4 ThM

182 Von einem vergnügten Aindtaufni He
A dz rch den
Mu Die Curatoren c Lehmann RunYe

4 Z



95 Hallisches Patriot Wochenblatt

Ä iK, Ä i it 6avH m a 4 l mS
l K chnckHallescher Getreidepreis

Den 19 Oct Weihen i Thlr iz Gr auch 1 Thlr 7 Gr
RvKgsn i Thlr z Gr auch i Thlr Gerste 20 Gr
auch 19 Gr Hafer 18 Gr auch 15 Gr

Der 2 Oct Weihen 1 Thlr iz Gr auch 1 Thlr 9 Gr
Roggen 1 Thlr z Gr auch 1 Thlr Gerste 29 Gr
auch iy Gr Hafer lg Gr auch 17 Gr

Den 24 Oct Weihen 1 Thlr i4Gr auch 1 Thlr 8 Gr
mu Rvagen r Thlr z Gr auch 1 Thlr Gerste 20 MV

MchMHrMHafer 8 Gr auch I Gr s
Der Polizey Inspektor Hellers

oioWttimÄ msö Mm 7Y1Ä

sööl isst
Gebohrne Getrauete Gestorbene in Hall ic
UP rmWM j b er Oct oMr

6 msMarienpar 0 chie Den 2 Sept dem Prorector Pro
ftssor Gruber ei S, Adolph Julius Nr yz
Den 22 dem SchuhmacheWMer Huth ein Sohn
Gustav Hermann Nr 467 Am z Ocrcber
dem Zimmecmann Gchondorf ein Sohn Friedrich
Wilhelm Nr 1064 Den Z dem Maurer
Schaller eine T, Dsrolhee Hennette Nr 105 z
D n 8 ein unehei S Nr iztzz Den 11
jstMdUMKT Nr 1506

Mrichspar 0 chis Den y Sepkbr dem Kaufmann
Gt rläcl eme Tochter Auguste Louis Nr 405H
De 24 dem Kaufmann Mioöv o kin Sohn Otto

zjmtßxuard Nr z 1 Deik 7 Äcrobec dem Kbrb
macherni ister Hennig ei Sohn Heinrich Louis

I H29 Den 12 dem Handarbeiter Tör f
ß i re T Johanne Rosine Sophie Nr 1571

K
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Den 14 dem Handarbeiter Nlicprcchr ein S, Frie
brich Wilhelm Nr 1Z75

Moritzparochid De 27 Sept dem Dotaillonschrei
der Jacobs eine T Iuliette Caroline N 679
Den zo dem SaUwirkermeister Frosch em Sohn
Theodor Wilhelm Nr 624 Den 5 Ocr dem
Journalist Sckicmmer ein Sohn Gustav Adolph
JuliuS Nr 22 Z0 Eine unehel Tochter
Den iz ein unehel S Nr 2186

Domkirche Den 8 Octoder dem Ziegeldeckergesellen
ScyffcrreineT Magdalene Friederike N i chS
Den IZ dem Professor von Raumer ei Sohn Jo
hannes Georg Giedichenstein

GlÄucha Den 2z September dem Administrator
Srosye eine Tochter Johanne Wilhelmine Emma
Nr 166z Den 1 October dem Strumpfwir

kermeister Srröfev ein S Johann FriMch
Wilhelm YZr 192z D n 4 dem Bäckermeister
Rudolph ei S Jacob Hermann Nr 170Z
Den 8 dem Strumpfwirker Göize ein S Johann
Gottfried Nr i8 y Den 12 dem Ziegeldek
kergesellen ein S tvdtgeb 00z

l Den 14 dem Oekonom D rügtt ein Sol n Frlekirich
Julius Nr 2021 Eine uneheliche Techtcr

ch Mr 1 666 Dm 15 dem HandarbeiterPfcilkfcr
Johann Gottfried Carl Nr lyzy

M spit iisE i Getrauete uu j 8 L
Marienparochie Dm 8 Ort der WSrter auf tem
tiük,Irren Institut Vorrarh mit L Lnckel 5X5

Haudarbeiter 55chu e mit D R Gchubsr r,
sn Denii der Musiktehrer in Zitmu Hirsch mit w
ili Vogel Den IZ der Fleischerweister Hairff mit

uC L Schmci ev
Ulri chspa ochi Den 15 Octbr der Schuhmacher

Mchl r DLrnes Ätt D7 S Rohlbkch Der

5 Schuh
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Schl hmachermeister St ke m M Neyerling
Her Schn idcrckWer eiubjc M Ä S Decker

mit M Lh pau

gnu j5 VGlauch Sö W, Ocltr der Huhrmanfl GHM M
iT n Me MMächfMkwl

i WtM ßMtsM W ösr özM
tlo nzIvZgvW znois l 6A ziwW im 1/

u Si noH s s 1 I W LxM c Ä pAvl chLe Du, 6M b r der Handarbeiter
Müller alt 2 I DrustkranWp Den tne
unchel T alt 4J Y M W 5 Keuchhusten

i S k M MM A alt i Z 7 Mi W 4 T Krämpft
Den y der ZimmergoMe Thomas alt 71 Z kalter

14 d s Sattiermeisters Rlose
ErnestineAmalie alt 1 I M LuftrShrenentzündung

Dest KM M hw s Gchmidr Sohn Rudolph
MHemyPV DMWNg Ein un
Ulri ch par 0 ck ie Den 7 Ocwber des Schuhmachers

R ü1ckt D Dorc thee Dercha alt 2 J6 M Aus
zekrma DN to des Vire Präsidenten von

hNliKt WjauS Celle W ttwe gll 4Z Z 2 M verun
niMcktj SnuDes lz der FMap tvrott alt 5 A

1 M Ba uchwassersucht v, uz nsöU p,
Mvritzparochie D n 17 Ocwber der Jn alid
chuOs M a s aft 7Y S M z W Bri,stkrankh t

Den itt der Schuhmachermeistcr Schulze W
chVÄÄr MNWM s w l oW WÄ Z wU

D S t d astizwlmniss MIHkOt riektt Mu hiche M v ,chW

5 T K uchhusten ujkf K i r che V MSer de Sbldat
s lt 6 Ichr Altersschiväche

Kran
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ch rS ht SMßZ Myf ir K M kWk ZWfi Gelle
KaulMv qtt s,Mr Ahzchruyg z j

N cÄviarkr der CHMeMW GeHen
ps k alt 42 I 4 Ä 2 W z T Brustkrankhett
Den 12 des Gastgebers Sro c E au/ äl z I
7 M Auszehrung Den 18 der SliWiPf virker

ä WYLr ZattiSch Ä Z M SnSrSftung T
Glanckä Denis Scl desZiegcldeckerqekllmAnger

mann S rodtgeb Den lk deoNegeldeckerrnei
siers Älcmm T Marie Christiane Magdalene alt
i I 4 M lÄ ä T Den y des Handarbei

Pfeiffer Sohn Johann Göttsried Carl Hst
Steckfluß Mi xn ckiiG 5,2 M

HeräMkeben v uM iMR epeyeri p Nsagnitz

,1 jlsi pWui Zk iiMiÜuZ M 1 Ao Mi fi n,N
HqwSllK MsEkMAO i m a y,
rm Änzclgc KMkizjm Lonniag als den ysten E M
soll die Klein Air ich in Schlsttau gehatttn werden wozu

tMladtd z z qh,di 1Uj s der Gastwirch SchmjH, 5
l S chte 2 ui ttP zMSetob er 1820 Mi,,6,5

klei n ScklANM m Nr ySy st ht ein Hanz
Kzk büchnker SfeK Wit zwey Aufsätze unb öazu gehör,

aen Röhren zu verkaufen 5
S Ik jn Ade l r besten Lage der gwßen St iustrMe
ff jitzt W veMitthm wo erfährt may inideeBuch

Ä uck tt M WMicharlse ichS z,tl Kl n T
Neue holländ Voll und engl Heringe Sawi ich in

HMM T m undiSchpcken zu sehr billig Pr ise
ÄstnM wie sptch eiMli das Stück M I Gr ß Mund
u 9 Ps bey mir zu haben sind

tvber i8

chösMs M m ccken Mattt
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Daß ich nun im Laben in mein Häuft große
MeKiMßekNr 8z dem Sch rrnzevüude schräg über
dMl g etngirichttr bin zeige ich hiermit erbetenst an
Mßer deiV neuesten Faxens von Hüten Haube Kragen
Vorhems Hen gk iicklsn Tüchern für Herren und Damen
YÄt MHiMein schr schönes Sortiment Blume von
6 G das Li ü ck bis z Thlr, schivarzs und weiße Strauß
fiöe n wie auch farbige das neueste von KleiderdesätzkP
Handschuh Modebänder alle Farben ftanzöstscher Z ask
tM AltS Bänder ordinaire Taftväns r carert g
stifte und weiße baumwollene Bänder Gone Kerbel
stbnMn schwarzen und wnßen Pelinet und mehrereS der
gleisen Da mir vorzüglich daran gelegen ist von M
an ein recht lebhaftes Gesit äst zu führen so werde ich auch
alle fo billig wie nur irgend möglich ist verkaufen

kIlMie erii e S chn er gen Besser, K
Mit se r guren Augenglülern und Brillen aller Art

mpsieM

Hvä I Rrast Mechanitusjvohnhaft auf dem Trödel nahe am Roland Nr 6y
FeiiicS wollnes Berline Sirickgarnhabe ich von ver

schiedenen Preisen wieder erhalten

z A Zwanziger ikSun grope Klausstraß Nr iooy
leichte zweyspäimige Chaise l, l und Mz W

kt zu fahren steht zu verkauf n oder u verwie y n bey
u Sttllmqcher v agner iy def kieinen Nteinsiraßi

HÄe den 24 Oktober 1820
MM ch Mem Staude dlsfindM MaikwM M

mittlerer Größe und angestrichen steht in MierHe oder

auch zW MIquf zu Haben bey s

Äbsl l l jiMchch lM M länge er Ku pe ei, a s WgW
Mw eMifhsp M kann nnch sHtwH tznw
wem Zcht rsM PaKer Bei Meses Kj
cheö mir zu nennen Dzondi
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V Unterzeichneter beektt sich hierdurch anzuzeigen daß
r fnne bisyer getrennten H mdl,ngen jetzt in seinem Lad

im eigenen H iuse Märkerst,aße Nr 4Ü0 vereiniget
hat und em KWt sich besonders mit folgenden Waare

zu den bill asten Preisen 58u Porzkllan und Steingut Geschirre so wie Pfeifen
gerülhe und Handschuhe oller Arten lackirte Waareitz
Bluimnvase gemai e R uch und Schnupftabaksdose
PompabourS n Saffian gepreßten und gemalt S M
Met alle Sorten Oam nkämme worunt ganz feum
klastische Nähkißcken Ntasperlm bamnwoilmes Stichs
garn verschiedene G lsbörsen auch dron irje Schlösser M
feldigen Zuckerkannner mit Messer Rasirdosen
K Räucherpulver viele wohlriechende worm
ter Rosen unoTransv rent Seifen von vorzüglicher
chemische Feuerzeuge mir Zündhölzern Siegellack Bley
Pifte und viele andere Sachen

I A olymülle
D m geetoren zeige ich ergebenst an daß

bey mir immer alle Sorten von Pfeifen uno Pfeisenröhre
zu baben sind da ich bis jetzt immer gutes Zuyauen fand
so wird mein Bestreben stete seyn dasselbe durch gute As
beit billig Preise unh reelle Bedienung auch erner zu
erbgltt Zug ich beinerke ich daß beu mir zu haben

lange Pfeifem Shre von Buxbaum und Ebenholz kurz
MN MenbkM Glas Horn und Holz neue B lIarl äLq
werden gemocht und sind aucl vc rätk g z haben alte
werden abgedrehet desgleichen sind Äokosnüsse locz StÄx

zu Thlr Ebenholz der Centner i z Thlr lange PM
fen mit Kopf und Sn fel das Stück 8 Gr zu haben be

ao Ki W m Saars/ chKupstdrechSl er in der Schm rstraß mv
Zivey Häuser sind au freyer Hand zu verkaufen daS

ine mit z Stuben und kleinen Laden in einer lebhaften
Straße daS andere mir z Stuven nicht weit vom Markte
Das Nähere in ver ärbßen Stemstraße Rr 172
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T A ich mich seit zwänzlg und mehreren

Aabren ausschließlich der Geschäfte alsBandagist
gewidmet habe und die Erfahrungen ausgezeich
neter Aerzte benutzt so wie auch durch stetes
Rachdenken und vielfache Versuche es dahin ge
bracht habe daß meine Bandagen und sämmt
liche Arbeiten ganz ihrem beabsichtigten Zweck
entsprechen selbst neue Brüche durch ihren
k auch ganz heilen ohne dabey unbequem ztj
sev n was nicht allein durch die Approbation und
Concession des Königl Prsuß Ober
Ivlscliei et S mit uis in Berlin sondern noch
durch sehx viele für mich seht schmeichelhaften
Attestale kiesiger und auswärtiger H rrcn Aerzte
und Wundarzte bezeugt wird so auch von einer
Dr großen Anzahl von Patienten selbst wovon
fich ein Zeder der noch nicht von meinen Ban
dagen getragen hat überzeugen kann Dabey
sind meine Bandagen von solcher Grue und
Dauer daß ich mich mehrere Zcckre für ihre
Brauchbarkeit verbürge Sehr billig Preise
und setnrelle Bedienung versichert der BandagiK
I C Steuer woimttafr m devSchmeerstraße
in dem sogenannten Einkorn R 70z in Halle

Die Gewinne der 4km Klasse HÄMr Lottert rSkinen
abgeholt werd die Erueuerimq der Atm Klasse iv che
den i/tt November ihren Mfang nimmt muß späte
stens den zlei November bey Verlust oes Anrechts gesche

Heu Halle den 24 Oktober 1820
t edm ann R n Se

Zwey neu Ladentische mit FichwctkunS massiv etch

ne Platte st d billig zu verkaufen
Große Mrlcheflraße Nr zo
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Da m dem am izke octvber c zum Meistbietende
Verkauf des in der klemm Kiaucstraße lud y,b
lsgenen der Friu Wittwe Magn er zuqchSriyen j
antzesihten Termine kein hinlängliches M bot erfölgr s
häst ich einen anderweilen Verkaufstermin m meiner
haasung auf den 2/sten dieses Monars Vc uüuciqs zwi
schen II und 12 Uhr anberaumt und iaöc besitz und
zcchlungsfahige Licitanten hiermit ein

Das Haus enthält y Stuben in jeder Stube
I Kammer 2 Küchen l Keller mit Verscl ä en ein
feuttfestes Gewöibe Speisekammer 4 Böden z Baij
denkammern 4 HoUsiäue 1 Waschhaus Röhrwasser

Hoftau n uno Einsahrt Z zz z
Halle den 1 Ocrober 1820

Der Iustizcomm ssirius Prediger

Hansverk uf Das Haus nah an der groß
Klausstraß lnk 857 mir 4 Stoben Boden Küche
Keller und Hofraum ist Veränderung wegen zu verkau
fen auch kann die Hälft der Kaufgeldcr darauf stehen
vitiben Das Nähere ist zu erfahren bey d m Schuh
inachermeister Schumann wohnhaft im Ulrichsthore
nebe n der Reitbahn

Es sollen kommenden Mdnta z als von zosten dieses
Wvnäts Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und folgende
Tage ine Quantität wollene leinen halbseidenen
seidene Bänder Swtz n so auch Tische Slüble
Schränke Betten und mehrerer Hausrat in d r Mär
kerstraße in Nr 445 gegen gleich baere Bezahlung vex

Wc cioiurel werden
Montag den zvsten Ocwber Vormtttaas um 9 und

Nachmittags m 2 Uhr sollen auf hiesigem Oserbergamtt
verschiedene Mobilen und Sachen als Glasschränke
Pulle Actkn ä ber ein großer runder Tisch eine Tape
tenwmd mir einer Thür desgleichen ein Partie alter
Acren unbBÄcher meistsretend verkaust werden



960 Bekanntznachun g e tt
Indem ich kterdurch ergebenst anzeige daß ick mich

als Herren Kleidermacher etaviirt habe bitte ich zugleich
in hochgeehrtes Publikum mich mir Aufträgen dieser Art

gütigst zu beehren und verficht e daß ich bey prompter
Bedienung und möglichster Billigkeit die Arbeiten auch
jederzeit gut und dauerhaft und nach der mussten MVR
und Geschmack liefern iverve Meine Wohnung ist in der
Brauhausgasse Nr zz

Hall den 2z Ocrvber 1820
Schmelze Herren Kleiderma cher

Klastisch N ewll SAreibf dc n
Diese F dern sind nach einem zweu und zwanziMhrk

ge n Nachdenken dahin gediehen dem Publikum einti au
ße ordsnkl chen großen Nutzen zu producirm Selbio W
stehen ans einer cu eriunoenen Komposition welch W
Schärfe der Tinte widersteht und womit man so weich
und schön Wie mit der besten Gänsefeder schreiben kanrH
H nd wodurch das lästige Federschneiden erspart wird Beym
Stulnpswerden können sel ige mit einem scharfen Messtr
zwey oder drey Mal der Länge der Spitze zu geschabt we
den ohne die Spitze abzuknipsen und sie haben wieder dit
gehörige Schärfe und kSnnen Jahre lang in immerwäh
rendsm Gebrauch ausdauernd erhalten werden

Gchleslng tn Berlin
Hriedrichestr Nr 220

Ich hab diese Ftde in Lomm Usn erh zuen und ktz
Bergl rch ,g mit dern aiv vorzüglich gefunden Deson
ders sind sie auch zu Plan Situations und Landkarten
Zeichnen zu empfehle Kciv e l

LS steht ein Klavier wegen Mangel an Raun um
billigen Preis zu verkaufen n der BrautzauSgM Nr zq4

1 voo Thir Pr f onr liegen gegen vollständig
Dichtheit auf stäü ische oder ländiiche Grundstück zu
Ausleihen b reit Den Inwber zeige der Faktor L oßL
in der Buchd ucke ey des W usenhauftb an

Hierzu eine Beylage Bekanntmachung me
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